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versehen werden könnte Aus evangelıkaler 1C ist anzumerken, dass in den WC+-

nıgsten Beıträgen eutlic wiırd, inwıefern Glauben das rechtfertigende und
damıt rettende vangelıum gerufen wırd und Wäas dieses vangelıum kern be-
deutet. Manches lässt sıch als eine Prä-Evangelısatıon einordnen, anderes
scheıint noch nıcht einmal diesen rä-Status heranzureıichen, weıl dıe gezielte
Hınführung auf dıe glaubensweckende und er errettende Kommuniıkatıon des
Evangelıums nıcht tkennbar WIT: Dieses Problem zeıgt sıch bereıts den beiıden
einleıtenden konzeptionellen Beıträgen.

Andererseıts g1ıbt 6S eiıne Reıihe auch evangelıstısch urchaus beachtenswerter
Beıträge Ich NeCeNNE hıer VOI em Hans-Hermann ompe .„Lebenszeıchen: FEın Got-
tesdienst für Kırchendistanzıerte” S Rasmus Bertram „ 50 gng ' s nıcht WEeI-
ter‘  7 S 1144{0), Stephan unkel „Du sollst den Feıertag heılıgen Das drıtte als
Herausforderung eiıner lebendigen Gottesdienstgestaltung” S Moniıka
Deıitenbeck-Goseberg „Der Obdachlosenfreundeskreis in Lüdensche1d” S 1501%),
Heıdmarie Bell „Integration VON Menschen mıt ehiınderungen  297 S Valerıe
Hamra und Beatrıxer „Eıne ıbelstunde Anfänger”” S 1 7SFD); Annehese
Kamınskı „Semiminare für Ehrenamtlıche” S 188) und Hanns-Peter 1erıng „Gospel
Chor dıe Botschaft {{t sıch mıt den Menschen” S 216f%)

nzwiıschen hat sıch dıe Synode der mıt dem ema Evangelısatıon efasst
Man möchte der Kırchenschrumpfung eiıne mıissionarısche (Offensive ©  et-
Z  S Z7u wünschen bleibt die EKU WwWI1IeE auch die gesamte dass AaNSC-
sıchts der vielen bıblıscher Dıktion ihren en dem
Gericht Gottes stehenden und verlorenen Menschen ıner intensıveren Besinnung
auf den kern des vangelıums kommt und VO  ; daher ıner weıterenC
der Begrıffe Evangelısatıon und 1SsSıon kommt. Daraus könnte dann noch ezielte-
1C5S5 evangelıstısch-missionarısches an  c folgen.

elge Stadelmann

Joost Reinke ürgen 1SCNHIer Dynamisch leiten: Entwurf eines freikirchlichen Lei-
fungSsverständnisses. Miss1io0logıica Evangelıca, Band Bonn Verlag Kultur
und Wiıssenschaft, 1998 1B 5 2980

Als Pastoren 1m Bund Evang.-Freikırchl. Gemeıinden egen Joost Reıinke und Jürgen
Tıschler iıhre Untersuchungen ema Leitung im freikırchlichen Kontext VOL.
Reıinkes Beıtrag „Neue Leıter raucht das S 9-54) ist ıne überarbeıtete
Fassung seiner Examensarbeit Theologischen Semiminar von 1991 und Tischlers
Beıtrag „Dynamısche Leıtungsstrukturen“” stellt seiıne überarbeıtete 1karıatsarbeı
Von 996 dar Der Untertitel „Entwurf eines freikirchlıchen Leıtungsverständnisses”
ist eIwas ırreführend, weıl sıch der eser aufgrun des Tıtels auf eiıne geme1n-
SammeelZzweler Theologen einem wichtigen ekklesiologıschen Thema freuen
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könnté, aber ZweIl separate Arbeıten präsentiert bekommt, dıe zudem nıcht durch
eine gemeinsame Eınleitung oder eın anderes verbindendes Element ZUSaAMIMMCN.

SInd. Das Vorwort eschräa sıch auf eine Vorstellung der beıden Autoren.
Zum SC  en UÜberblick dıent das Inhaltsverzeıchnıs, das sıch auf dıe erste und
zweıte Stufe der Dezimalglıederung eschränkt. Dıe ausführlıche Glıederung geht
bıs fünften Stufe, wobe1ı hıer versehentlich die drıtte nıcht abgedruckt wurde
€e1: Arbeıten werden urc Literaturverzeichnisse abgeschlossen. Dıie Stoß-
riıchtung beıder Autoren ist eine ähnlıche, nämlıch effektivere Leıtungsstrukturen
(Gemeimnden entwıckeln, wobe1l kaum inhaltlıche Überschneidungen vorkommen.
Grundsätzlıc gehen S1€e davon aquS, dass bıblısche CI  gsstrukturen nıcht ınfach

kopıeren selen. Heutige Leiıtungsstrukturen ollten dıe bıblıschen angelehnt
seın und dem Auftrag der Gemeımnde dıenen, aber auch der jeweıulhgen aktuellen Sıtu-
atıonanwerden.

seinem Beıtrag versucht 00S Reınke Erkenntnisse Aaus der säkularen anage-
mentforschung für dıe Arbeıt der christliıchen Gemeıinde furchtbar machen.
ach 1NeEeT kurzen Darstellung Von säkularen ] gstheorıen, -technıken und
-taktıken geht einke auf das bıblısche e1 el e1n, indem CI zunächst
dıe frühchrıistlıchen Leıtungsfunktionen beschreıbt und dann ein1ıge neutestamentlı-
che Theologıien auf dıe Leıtungsirage hın beleuchtet Bevor schheblic. 397 ° ge-
TuNscCh und rundlagen eiıner Evangelisch-freikirchlichen Theologıe der eıtung”
entwiıckelt, wıdmet sıch heutigen ıstlıchen Ansätzen ZU) Thema Leıtung.
Reıinke stellt fest, dass christliıche Leıter bereıts implızıt und explızıt mıt anage-
mentmethoden arbeıten, macht aber auch eutlıc dass christlıche Leıiterschaft und
säkulares Management nıcht identisch Sınd. Er ıll ein1ge theologısche Koordinaten
VO  — Leıtung aufzeıgen, dıe dann fexıbel in die jeweılge Gemeinindesıtuation einge-

werden können. Reıinke bezweıfelt, dass heutige astoren er
enerhalten und fordert ine Gemeindekybernetik, dıe den ankos der Leıiter-
schaft heutigen christlıchen Gemeıinden begegnet

Jürgen 1schier ll den Konstanten und Varıablen gemeıindlıcher Leıtungs-
strukturen gelangen. Zunächst erarbeıtet 1schler kızzen VO  a Leiıtungsstrukturen
Aaus dem Alten und Neuen J estament. Dann wendet sıch eıtungsstrukturen ım
deutschen Baptısmus Z) wobe1l geschichtliche Standpunkte und aktuelle empir-
sche berücksichtigt. ach eıner Darstellung chrıistlıcher und äkularer Le1l-
tungsmodelle SsSOWl1e gemeımndlıcher und gesellschaftlıche Einflüsse auf Leıtungs-
strukturen macht 1schier praktısche Vorschläge, WI1Ie dıeel einer Gemeinde
effektiver geschehen kann Sıeben Thesen dynamıschen Leıtungsstrukturen been-
den seinen Beıtrag. 1schier sıeht den Gegensatz ZUuUI säkularenCIbesonders
Diıenstcharakter chrıstlıcher Leıtung und den Eıinfluss des eılıgen Geilistes auf dıe-
N Dynamıiısche eıtungss  turen seılen gemeıinschaftsfördernd und ansparent.
S1e bewegten sıch fMexıbel zwıschen Kongregationalısmus und Presbyterialısmus,
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enbıblısche Leıtungsbegriffe mıt Leben und nähmen gesellschaftlıche Entwick-
ungen als ance das vangelıum wahr

(Junnar Berchner

Detmar Scheunemann. Wo (rottes Feuer brennt: Elemente der Erweckung. upper-
Brockhaus, 1999 1 /4 S E 24 .80

Der Autor Von 195 / bıs 1989 Indonesıen, theologischer Lehrer und Rektor des
Bıbelıns  ts Batu dann Studienleıiter in orn se1it 99’7 internatıonalen Lehr-
diıenst von International. Indonesien ist dıe 2TO. Muslımnation der Welt
Europa kam das Land in den letzen Jahren immer wıeder eben, eklatan-
ter Menschenrechtsverletzungen und Chrıistenverfolgungen in dıe Schlagzeılen;
selbst der deutsche Bundestag befasste sıch damıt 1996 und 1997 wurden fast 400
Kırchen zerstoört. Dıe Generäle Indonesiens verwusteten Ost-Tımor 1999 dıe
Verselbständigung dieses 1976 annektierten vorher portuglesischen) Gebietes
verhindern (vgl John Taylor, Ast T imor: The Price of Freedom, Zed Books

Scheunemann enthält sıch jeder staatlıcher telien. Er erzählt viele erstaun-
1C (meıst undatıierte) Begebenheıten, in denen Gottes ıngreifen in den Erwe-
ckungsgebieten Indonesıen, Chına und Ostafrıka deutlich wırd Seimn Gesamtanlıegen
ist nıcht eın historisches Berichten VON Erweckungen und Verfolgungen, sondern
unNnseTe eigene Herausforderung hın intensıiverem geistlıchem Leben Leıden und
erfolgung benutzte (Gjott Ausbreıitung und Vertiefung des Glaubenslebens der
ersten Gemeıininde dıesengwiırd auch in den Erweckungsgebieten emacht.
(Hinweis: Dıe Erweckung in Indonesıien hatte Auswirkungen in en Kontinenten,
bereıts INn iıhrer frühen ase auch in Deutschland, vgl Sven Fındeisen, „Studienar-
beıt 1im Übergang”, Krelıngen 1998 17)

Zwischen den Berıichten, in der Miıtte des Buches, sucht Scheunemann dıe HNECU-
testamentlıche Lehre Von den Gnadengaben ntfalten Dabe!ı werden Hıerarchisie-
IunNg, Nummerierung und Systematısıerung der Gnadengaben abgelehnt S 1329
Jedoch iıne Liste „aller” 2 (!) Gnadengaben aufgestellt S 70f.) er15habe
hlervon mındestens eine, dıe 1im gehorsamen Dıenst entdeckt S 72) und uUurc Hır-
ten der Gemeıhinde bestätigt werden soll (S 82) Gabenlehre und Erfahrungsberichte
hätten besser stärker miıteinander verzahnt werden sollen In den letzteren betont
cheunemann neben den Wırkungen einzelner en dıe e1 in eams (mıt regl-
onalen und inhaltlıchen Cchwerpunkten: Dıakonie, Evangelısatıon, Befreiung VoNn
okkulten Bındungen, Seelsorge; Frauen-, Kınder-, Jugendteams) und das Priestertum
er Gläubigen. Scheunemann nımmt, gemäßıigt-charısmatisch, den territoria-
len geistlichen Kampf und dıe otwendı  eıt des Sprachengebets Stellung
(S. 140)


